
 

 

 

 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

seit dem 24. Februar diesen Jahres ist 
die Welt eine andere. Mit der russischen 
Invasion in die Ukraine ist mitten in 
Europa ein furchtbarer Krieg 
ausgebrochen. Unzählige Menschen, 
zumeist Frauen und Kinder, flüchten 
seither aus dem Land, lassen Väter, 
Ehemänner, Brüder, Söhne und 
Freunde und ihre Heimat zurück. Ein 
Wiedersehen? Ungewiss.  

Zerstörte Städte, Existenzen, Träume, 
dazu unzählige Tote auf ukrainischer 
wie russischer Seite und ein Ende 
dieses furchtbaren Krieges ist nicht in 
Sicht.  

Wir alle machen uns Sorgen auch um 
unsere Zukunft. Es wird sich jetzt 
zeigen, ob die staatlichen 
Hilftsprogramme für einen gewissen 
Grad an Sicherheit und Entspannung 
sorgen können.  

Auf kommunaler Ebene sind wir selbst 
stark betroffen. Enorm gestiegene 
Energiekosten, steigende Bau- und 
Rohstoffpreise sowie höhere Zinskosten haben intensiven Einfluss auf die gemeindliche 
Entwicklung.  

Im privaten Bereich lässt sich der langgehegte Traum vom Eigenheim zu den aktuellen 
Bedingungen deutlich schwieriger erfüllen. Hier stellt sich die Frage nach alternativen 
Wohn- und Finanzierungsmöglichkeiten. Die nächsten Wochen und Monate werden 
zeigen, wie es weitergehen kann.  

Die Wirtschaft wird ebenfalls in zahlreichen Branchen hart getroffen. Eine weitere Welle 
der Kurzarbeit steht leider bevor und wird unser Land vor große Herausforderungen 
stellen, wie auch die Unterbringung der stark steigenden Anzahl geflüchteter Personen. 
Wie wir dieses in den nächsten Wochen und Montaten bewältigen werden, bleibt 
ebenfalls abzuwarten.  

Trotz aller Widrigkeiten war das Jahr 2022 für die Gemeinde Emstek aber auch ein 
besonderes Jahr mit herausragenden Veranstaltungen und besonderen 
Auszeichnungen. Aber lesen sie selbst: 

 

 

 

 

 

Jahresrückblick 2022 
 



Emstek kann Großveranstaltungen – Bundesjungschützentag war ein voller Erfolg 

Bundesschülerprinzessin kommt aus Halen 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 

 

 
  



Emstek punktet in Sachen Dynamik 

 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 

 

 

 

 

 

 
  



Goldener Teller – Oberschule Emstek hat Deutschlands beste Mensa 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 



 

Quelle: Nordwest Zeitung 2022 

 

 
  



KALKHOFF im ecopark ist Unternehmen des Jahres im OM 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 

 

  



Aus meiner Sicht zeigen diese vier Beispiele wie lebenswert und liebenswert unsere 

Gemeinde ist. Diese vier Highlights bilden aber nur die Spitze des Eisbergs.  

Weitere berichtenswerte Dinge aus den unterschiedlichsten Themenfelder folgen im 
Anschluss an meine einführenden Zeilen ohne den Anspruch auf Vollständigkeit erheben 
zu wollen und zu können, da jeder seine persönlichen Steckenpferde hat. 

Danken möchte ich an dieser Stelle im Namen von Rat und Verwaltung besonders allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die mit Rat und Tat die gemeindliche Arbeit im 
ablaufenden Jahr 2022 unterstützt haben.  

Dieses gilt insbesondere den Bürgerinnen und Bürgern, die sich in ihrer Freizeit in 
Vereinen, Verbänden, Einrichtungen und Initiativen einsetzen und viel Zeit und Energie 
für eine Sache aufwenden, die ihnen wichtig ist. Nicht zuletzt danke ich den Mitgliedern 
des Gemeinderats, meinen engagierten Kolleginnen und Kollegen sowie dem 
Kindergartenpersonal, den Lehrkräften unserer Schulen, den Teams im Rettungsdienst, 
in Arztpraxen und Kliniken sowie in den Altenheimen, den Mitgliedern in unseren 
Feuerwehren und der Polizei herzlich für das große Engagement.  

Sie alle sind tagtäglich zum Wohle unserer Gemeinschaft aktiv. Ihnen gebührt unser aller 
Respekt. 

Alle wesentlichen Maßnahmen zur erfolgreichen Weiterentwicklung unserer Gemeinde für 
das kommende Jahr werden auf der traditionellen Klausurtagung von Rat und Verwaltung 
Anfang Februar vorbereitet und münden abschließend in den Gemeindehaushalt 2023, 
der Anfang März im Rat beschlossen wird.  

Trotz dieser herausfordernden Zeiten - oder gerade deswegen -, wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien ein friedliches Weihnachtsfest und ein hoffnungsvolles und erfolgreiches 
Jahr 2023. Bleiben Sie gesund und zuversichtlich und passen Sie weiterhin gut auf sich 
auf. 

 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 
 

 

 

 

 
  



Der Jahresrückblick im Detail… 

 

Rat, Verwaltung und besondere Veranstaltungen im Schnellüberblick… 

Quelle: Nordwest Zeitung 2022  

 



 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 
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Familienfreundlichkeit in Emstek wird weiterhin „GROß“ geschrieben! 

 

 

Um die vielfältigen Kinderbetreuungs-Bedürfnisse der Familien und allen 
Bauernschaften zu erfüllen, wurden gemeinsam mit den Trägern an etlichen 
Kindertagesstätten-Standorten Baumaßnahmen in Angriff genommen. 

 Emstek: Neubau einer 4-gruppigen Kindertagesstätte an der 
Margarethenstraße  

Höltinghausen: Umbau und Erweiterung des Don-Bosco-Kindergartens 

Bühren:  Neubau und Inbetriebnahme einer 1-gruppigen Kinderkrippe 
(Übergangslösung) 

 Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 
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Im Jahr 2022 wurden von der Gemeinde Emstek folgende wichtige Investitionen 
getätigt bzw. vorbereitet. 

 

2.1. Schulen 
 

Neubau einer Mensa an der Grundschule Bühren und Höltinghausen 

Die Gemeinde Emstek setzt auch beim Neubau der Mensen an den Grundschulen 

Bühren und Höltinghausen auf eine innovative und zukunftsorientierte Bauweise. 

Beide Standorte wurden in 2022 durch eine Mensa in Holzrahmenbauweise 

erweitert. Mit einer Größe von 65 m² und 140 m² stehen hier jeweils eine Küche und 

ein Speiseraum für ca. 50 Kinder zur Verfügung, um so für eine strukturierte 

Mittagsverpflegung in einem einladenden und gemütlichen Umfeld sorgen zu 

können. Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 730.000 €. 

 
Foto: Franz-Josef Rump 

 



 
Foto: Frauke Preuß  

 

2.2. Kindergärten 

Neubau einer Kinderkrippe an der Caspar-Schmitz-Straße in Bühren 

Im Februar 2022 fanden in den einzelnen Kindergärten die Anmeldezeiten für das 
kommende Kindergartenjahr statt. Im Ergebnis hat sich im Gemeindegebiet ein 
Defizit an Krippenplätzen herausgestellt. An Krippenplätzen (für die Betreuung von 
Kindern unter 3 Jahren) fehlte es mit 20 Plätzen schwerpunktmäßig im Ort Bühren.  

In dem dort vorhandenen Kindergarten war es nicht möglich, nennenswert 
zusätzliche Betreuungsplätze für unter 3-jährige bereitzustellen. Mit der Erweiterung 
des Kindergartens soll kurzfristig begonnen werden. Von der Verwaltung wurden 
daher - gemeinsam mit den weiteren Beteiligten - mögliche Alternativen zur 
kurzfristigen Schaffung einer weiteren Krippengruppe überlegt. 

Man entschloss sich, auf der großen Freifläche neben der Kirche eine zusätzliche 
Krippengruppe zu schaffen. Da es sich um eine Übergangslösung handelt, sollte 
eine einfache, mobile Bauform zum Einsatz kommen. Diese fand man in der 
Holzrahmenbauweise. Nach Beauftragung hiesiger Firmen wurde innerhalb von 2 
Monaten eine Übergangslösung geschaffen, die sich sehen lassen kann. Die 
Gesamtkosten belaufen sich auf 275.000 Euro.   

 



 
Quelle: Nordwest Zeitung 2022

 

 



 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 

 

2.3. Neubau einer Sporthalle am Schulzentrum Emstek 

Die Gemeinde Emstek baute, gemeinsam mit dem SV E, eine neue Sporthalle nebst 
6 Umkleideeinheiten an der Ostlandstraße in Emstek.  

Nach Ausschreibung und Vergabe der 26 Einzelgewerke wurden, beginnend mit 
dem Rückbau der alten Sporthalle, die Arbeiten aufgenommen.  

Zum Jahresende 2021 wurden die Arbeiten weitestgehend fertiggestellt. In 2022 
folgte dann der Feinschliff durch den Maler, der Einbau des Sportbodens und der 
einzelnen Sportgeräte. Die Sporthalle wurde zum neuen Schuljahr 2022 
fertiggestellt. Im Juli 2022 fand eine feierliche Freigabe mit offizieller 
Schlüsselübergabe und Tag der offenen Tür statt. 

Der SVE beteiligte sich mit ca. 200.000 Euro an zwei der insgesamt 6 
Umkleideeinheiten.  

Zur Finanzierung der Maßnahme wurden Förderanträge zum Bundes- und 
Landesprogramm gestellt. Da die Gemeinde Emstek von beiden 
Fördereinrichtungen einen negativen Bescheid erhalten hatte, wurde die 
Maßnahme mit eigenen Mitteln umgesetzt.  

Baulich folgen nun die Tribüne und diverse Handläufe, die aufgrund von 
Baustoffmangel und fehlender Angebote erst jetzt umgesetzt werden können. Die 
Fertigstellung ist für das Frühjahr 2023 geplant.  



 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 
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2.4. Neubau eines Gewerbegebietes in Westeremstek – B-Plan 123 
 

Die Gemeinde Emstek hat sich aufgrund ihrer Lage zu einem wichtigen und 
innovativen Gewerbe- und Industriestandort in der hiesigen Region entwickelt. 

Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplanes 123 und die Erschließung des 
„Gewerbegebietes Westeremstek - Nördlich Alte Bundesstraße“ ist die Nachfrage 
nach gewerblichen Baugrundstücken in der Gemeinde Emstek. 

Das Plangebiet umfasst ca. 14 ha und wird über den Niedrigen Weg und das 
Gewerbegebiet an der Nicolaus-Otto-Straße erschlossen. Die Hauptachse der 
Erschließung verläuft vom Niedrigen Weg bis zu den vorhandenen Teichen und 
erhält an dieser Stelle einen Abschluss mit einer Wendeanlage. Eine weitere Achse 
verbindet die Hauptachse mit dem westlich liegenden Gewerbegebiet an der 
Nicolaus-Otto-Straße und schließt dort an die vorhandene Erschließungsstraße an. 
Direkt nördlich der vorhandenen Teiche wird eine ca. 80 m lange Stichstraße zur 
Erschließung der östlichen Grundstücke errichtet und mit einer Wendeanlage 
abgeschlossen. Die Fahrbahnbreite liegt durchgehend bei 6,50 m (inkl. 
Entwässerungsrinne), ein 2,50 m breiter Gehweg wird straßenbegleitend, einseitig 
geführt. Entlang der Erschließungsstraßen werden mehrere 3,0 m breite Stellplätze 
für LKW angelegt. Der Niedrige Weg muss zur Erschließung ausgebaut werden. 
Dafür wird die Fahrbahn auf durchgehend 5,50 m verbreitert. 

Das im Plangebiet anfallende Oberflächenwasser soll zurückgehalten und 
gedrosselt an den westlichen Graben der Friesoyther Wasseracht abgeben werden. 
Dafür werden zwei Rückhaltebecken in der Mitte des Plangebietes hergestellt. Das 
südliche Becken integriert dabei die vorhandenen Teiche in ein zur Vorreinigung 
ausgebildetes Vorbecken. Beide Becken liegen im Leitungsbereich der geplanten 
Hochspannungstrasse der Firma Tennet. 

Entlang der Erschließungsstraßen ist einseitig eine Beleuchtung vorgesehen. 



Die förderfähigen Kosten belaufen sich auf 4.677.189,00 Euro. 

Für die Erschließung des Gewerbegebietes konnte eine Förderung in Höhe von 
2.338.594,00 Euro von der N-Bank eingeworben werden. Die Förderung entlastet 
nicht nur den gemeindlichen Haushalt, sondern auch das Portmonee der 
zukünftigen Bauherren.  

Die Fertigstellung ist im Frühjahr 2023 geplant.  
 

 

Foto: Planungsbüro INGWA  

 

2.5. Neubau der Entlastungsstraße um Emstek 
 

Die Planung der Entlastungsstraße nördlich des Ortes Emstek soll fortgeführt 
werden. Die Bauleitplanung für den 1. Bauabschnitt, die Verbindung zwischen der 
„Clemens-August-Straße/Alte Bundesstraße“ und der „Halener Straße“, ist durch die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 130 Ortsentlastungsstraße 1. Bauabschnitt 
abgeschlossen.  

Für den 2. Bauabschnitt, „Halener Straße“ bis „Garther Straße“, soll mit dem 
Bauleitverfahren begonnen werden. Hierzu wurde ein entsprechendes 
Planungsbüro beauftragt. Der Aufstellungsbeschluss wurde im Herbst 2022 durch 
den Planungsausschuss gefasst.  

Ein erster Abschnitt der Entlastungsstraße wurde in Zusammenhang mit dem 
Bebauungsplan Nr. 133 - Gewerbegebiet westl. Halener Straße bereits hergestellt. 

Ein weiterer Abschnitt wird im Zuge der Erschließung des Wohnbaugebietes im B-
Plan 138 - Hesselnfeld mit dem Bau eines Kreisverkehrs an der Clemens-August-
Straße/Alte Bundesstraße und dem Anschluss an die Gemeindestraße Lage in 2023 
umgesetzt.  

Die Grundstücksverhandlungen gestalten sich weiterhin schwierig.   



 

 

2.6. Endausbau des Wohnbaugebietes B-Plan 128 – Bühren 
 

Die Gemeinde Emstek plant in Bühren den Endausbau der Straße „An der 

Osterhöge“ im Wohngebiet „B-Plan 128“. Der Ausbau der Straße erfolgt als 

verkehrsberuhigter Bereich. Dem Prinzip für verkehrsberuhigte Bereiche in Emstek 

folgend, wird die Fahrbahn zum Teil stark verschwenkt, eingeengt oder verbreitert. 

Die Fahrbahnbreiten betragen 4,75 m – 6,75 m, in Stichwegen nur 3,50 m. Die 

Stellplätze werden mit Betonsteinpflaster in der Farbe anthrazit befestigt. Die 

Fahrbahn wird mit Betonsteinpflaster in der Farbe rot-schwarz nuanciert befestigt. 

Die Einfassung der Fahrbahn erfolgt beidseitig mit grauem Betonsteinpflaster 

(Riemchen) in einer Breite von ca. 0,33 m, einseitig als Rinne ausgebildet. Die 

seitliche Einfassung erfolgt mit einem Betontiefbordstein (Rundbord). In 

ausgewählten Abschnitten wird die farbige Befestigung durch graues 

Betonsteinpflaster, das kreisförmig verlegt wird, aufgelockert. Die Zufahrten zu den 

Grundstücken werden im öffentlichen Teil mit Betonsteinpflaster (Riemchen) in der 

Farbe rot-schwarz nuanciert gepflastert.  

Die Verlegung von Schmutz- und Regenwasserkanal, Versorger und 

Beleuchtungskabel erfolgte bereits bei der Erschließung.  

Die Kosten für den Endausbau belaufen sich auf ca. 270.000,00 Euro. Die 

Nebenanlagen werden im Herbst vom gemeindlichen Bauhof angelegt.   



 

Foto: Franz-Josef Rump 

 

2.7. Ausbau der Straße Poggenschlatt in Bühren  

Die Straße Poggenschlatt wird auf einem Abschnitt von ca. 330 m mit neuem 
Verbundsteinpflaster gepflastert. Die neue Fahrbahnbreite beträgt 5,50 m, die 
seitliche Einfassung erfolgt mit einem Betontiefbordstein (Rundbord). Die 
vorhandenen Baumbeete bleiben erhalten und werden in den neuen 
Fahrbahnbereich integriert. 

Die Entwässerung der Fahrbahn erfolgt durch eine beidseitige Rinne, die über 
Straßenabläufe an den vorhandenen bzw. an den zu verlängernden 
Regenwasserkanal angeschlossen werden. Der Regenwasserkanal wird um ca. 70 
m verlängert. 

Die Kosten für den Ausbau belaufen sich auf ca. 300.000,00 Euro. Die 
Nebenanlagen werden im Herbst vom gemeindlichen Bauhof angelegt.   

 

2.8. Ausbau der August-Kühling-Straße in Emstek  

Nach Fertigstellung des Wohnbaugebietes B-Plan 124 wurde in den 
Sommermonaten der angrenzende Teil der August-Kühling-Straße im Bereich 
„Hoffmeyerweg bis Kettelerstraße“ ausgebaut. Der Ausbau der Straße und 
Nebenanlagen erfolgte in Pflasterbauweise. Die Ausbaubreiten passten sich an die 
Bestandssituation an und bewegen sich zwischen 5,50 m und 6,00 m. Zudem wurde 
auf der wohnbebauten Seite ein 1,50 m bis 2,00 m breiter Gehweg auf Hochbord 
angelegt. Im Zuge der Maßnahme wurde der Regenwasserkanal unter 
Berücksichtigung der hydraulischen Verhältnisse erneuert und der 
Schmutzwasserkanal partiell saniert. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 650.000 
Euro. 



 

Foto: Franz-Josef Rump 

 

2.9. Endausbau des Wohngebietes B-Plan 127 in Hoheging  

Drei Jahre nach Erschließung des Baugebietes in Hoheging erfolgte in 2021/ 2022 
der Endausbau. Die verkehrsberuhigte Anliegerstraße wurde im Emsteker Standard 
ausgebaut. Die gesamte Verkehrsfläche wurde gepflastert, bekam eine 
entsprechende LED-Straßenbeleuchtung, diverse PKW-Stellplätze und zur 
Reduzierung der Geschwindigkeit leichte Fahrbahneinengungen. Die Maßnahme 
wurde im Frühjahr 2022 abgeschlossen. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
450.000 Euro.    



 

Foto: Franz-Josef Rump 

 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 

 

 

2.10. Ausbau der Baumwegstraße in Halen  

Die Gemeinde Emstek plant den Ausbau der Gemeindestraße „Baumwegstraße“ 
zwischen dem Depotweg und der B213. Die Straße befindet sich im Nordosten des 
Gemeindegebietes, nördlich der Ortschaft Halen und verläuft entlang der Siedlung 
Halen-Riehen. Die Straße schließt im Norden an die B 213 und im Süden an die 
Gemeindestraße „Hauptstraße“ an. Die Baumwegstraße stellt eine direkte 
Verbindung zwischen der Ortschaft Halen und der B213 da. Der geplante 
Ausbauabschnitt weist eine Länge von ca. 2350 m auf. 



Die Straßenbefestigung besteht aus Betonverbundsteinen, die auf Teilabschnitten 
durch einen Asphaltüberzug stabilisiert wurden. Die Straßenoberfläche weist eine 
Vielzahl von Setzungen im Pflaster auf. Auch hat sich die Asphaltdeckschicht von 
der Pflasteroberfläche in Teilbereichen wieder gelöst. 

Bei der Straße „Baumwegstraße“ handelt es sich, nach dem 
Gesamtverkehrskonzept, um eine verkehrswichtige kommunale Gemeindestraße. 

Im Zuge der Maßnahme soll die Straße zwischen der Straße „Depotweg“ und der B 
213 grundhaft erneuert werden. Die vorhandene Fahrbahnbreite von 6,00 m soll 
beibehalten werden. Zur grundhaften Sanierung wird die vorhandene Straße 
inklusive Unterbau ausgebaut und entsorgt. Der Neuaufbau erfolgt nach den Regeln 
der Technik und wird in Asphalt hergestellt. Zudem wird die 
Oberflächenwassersituation technisch beregelt.  

Da es sich bei diesem Streckenabschnitt um eine verkehrswichtige kommunale 
Gemeindestraße handelt, konnte die Aufnahme in das Mehrjahresbauprogramm 
NGVFG beantragt werden. Hier steht eine Förderung in Höhe von 60% der 
förderfähigen Kosten in Aussicht. Für das Jahr 2023 sind in diesem 
Förderprogramm leider keine Mittel mehr vorhanden, sodass der geplante Ausbau 
in das Jahr 2024 geschoben wird.    

Die Ausbaukosten belaufen sich auf ca. 2.700.000,00 Euro. Die mögliche Förderung 
reduziert die Kosten auf 1.080.000,00 Euro.   



 



 

2.11. Neubau eines Radweges entlang der Straße Mittelweg in 
Hoheging  

Die Gemeinde Emstek beabsichtigt in Hoheging die Radverkehrssituation am 
Mittelweg zu verbessern. Dazu soll auf der nordöstlichen Seite des Mitteweges ein 
neuer Radweg hergestellt werden, der als Lückenschluss zwischen dem aus der 
Ortslage Hoheging kommenden Radweg und dem an der B 213 verlaufenden 
Radweg dienen soll. Durch die Neuanlage des Radweges wird der Radverkehr von 
der Straße auf den abgesetzten Radweg verlagert. Dadurch wird die 
Verkehrssicherheit für die Radfahrer deutlich erhöht. Zusätzlich wird die 
Bestandsbebauung, die sich auf den östlichen Fahrbahnrand beschränkt, direkt 
angebunden. Radfahrer müssen die Straße in der Folge nicht mehr queren, wenn 
sie diese Grundstücke in Richtung Süden verlassen.  

Der neue Radweg wird im Süden an den vorhandenen Radweg der B 213 
angeschlossen. Im Norden endet der neue Radweg am Knotenpunkt Mittelweg/ Am 
Schützenplatz. Ab diesem kann der vorhandene Radweg auf der 
gegenüberliegenden Fahrbahnseite weitergenutzt werden. 

Die geplante Radwegeverbindung entlang des Mittelwegs wird gemäß den 
Anforderungen der ERA ausgebaut. Die Breite des geplanten Radweges soll dabei 
2,5 m betragen. Als Befestigung ist Asphalt vorgesehen. Auf der gesamten Länge 
wird zwischen dem geplanten Radweg und dem Fahrbahnrand ein 
Sicherheitsstreifen nach ERA von mindestens 1,75 m eingehalten. Aufgrund des 
teilweise stark ausgeprägten Bewuchses im Seitenraum, wird, soweit möglich, auf 
die anliegenden landwirtschaftlich genutzten Flächen ausgewichen.  

Die förderfähigen Kosten belaufen sich auf 1.293.265,00 Euro. 

Für den Neubau des Radweges konnte eine Förderung in Höhe von 1.034.612,00 
Euro von der N-Bank eingeworben werden. Die Förderung entlastet nicht nur den 
gemeindlichen Haushalt, sondern auch das Portmonee der Anlieger.  

Die Fertigstellung ist im Sommer 2023 geplant.  



 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 
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2.12. Radwegeverbindung Bühren-Langförden  

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 
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2.13. Breitbandausbau in der Gemeinde Emstek 

Leistungsfähige Breitbandanschlüsse sind eine wichtige Voraussetzung für 
wirtschaftliches Wachstum und eine zukunftssichere Entwicklung im Landkreis 
Cloppenburg. Zudem zeigte die Coronapandemie, wie wichtig ein gut 
funktionierendes Netz für Homeoffice und Homeschooling ist. Daher engagiert sich 
der Landkreis Cloppenburg in enger Zusammenarbeit mit den kreisangehörigen 
Städten und Gemeinden für die Schaffung einer kreisweiten zukunftsfähigen 
Breitbandinfrastruktur. Der Breitbandausbau wird mit Fördermitteln des Bundes und 
des Landes Niedersachsen unterstützt. Die nicht durch Fördermittel gedeckte 
Wirtschaftlichkeitslücke wird vom Landkreis und den kreisangehörigen Städten und 
Gemeinden je zur Hälfte getragen.  

Das durch den Landkreis beauftragte Planungsbüro hat zur Erfassung der aktuellen 
Verbindungsgeschwindigkeiten aller Haushalte ein Markterkundungsverfahren 
durchgeführt. Nach Auswertung der gelieferten Daten stellte sich heraus, dass ca. 
380 Haushalte und 75 Gewerbebetriebe als unterversorgt gelten. Als unterversorgt 
gelten alle Haushalte, die weniger als 30 MBit Datengeschwindigkeit bekommen.   

Der geplante 100%-Ausbau wird baulich von der EWE ausgeführt und erstreckt sich 
über vier Jahre (2022-2025). Interessierte Bürger können sich auf der Homepage 
des Landkreises über Termine und Fortschritt informieren.  

Die von der Gemeinde Emstek zu tragende Wirtschaftlichkeitslücke beläuft sich 
insgesamt auf ca. 2,4 Mio. €. 

 



 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 

 

2.14. Blühwiesenprogramm 2022 

Blühstreifen und Blühflächen sind nicht nur schön anzusehen, sondern bieten auch 
zahlreichen Insekten, Vögeln, Kleintieren und dem Niederwild einen geeigneten 
Lebens- und Rückzugsraum. Durch den Anbau solcher blühenden 
Insektenweidemischungen entstehen wertvolle Lebensräume für zahlreiche Tiere, 
die ohne solche Blühflächen nur noch eine geringe Überlebenschance in der 
heutigen, intensiv genutzten Kulturlandschaft hätten.  

Auch in diesem Jahr fasste der Arbeitskreis den Beschluss, Privatpersonen mit 
kostenlosem Saatgut zu unterstützen. Zudem wurden ca. 10 ha gemeindeeigene 
Blühflächen angelegt. Das Gesamtbudget von 10.000 Euro wurde voll 
ausgeschöpft.  

Zudem hat der neue Arbeitskreis die Förderung von Streuobstwiesen beschlossen. 
Die erste Streuobstwiese wird beim Friedhof in Bühren angelegt.  

 



2.15. Quartierskonzept/Klimaschutz  

Klimaschutzkonzept 2.0 

Die Gemeinde Emstek möchte sich nach dem Leitbild einer klimafreundlichen 
Gemeinde weiterentwickeln und ihr in mehreren Handlungsfeldern erhebliches 
Energie- und Treibhauseinsparpotential heben, um das Ziel der 
Treibhausgasneutralität bis 2040 zu erreichen. Das integrierte Vorreiterkonzept soll 
dabei an das integrierte Klimaschutzkonzept der Gemeinde (2014) anknüpfen und 
dieses aktualisieren, konkretisieren und entsprechend ambitionierter gestalten. 
Dabei soll das zu erstellende integrierte Vorreiterkonzept als Rahmen und 
Orientierungshilfe für die weitere Entwicklung der Gemeinde dienen und sowohl die 
Ziele der Bundesregierung zum Ausbau regenerativer Energien, zur 
Treibhausgasminderung und zum Klimaschutz allgemein, als auch die Belange der 
unterschiedlichen Akteure vor Ort berücksichtigen. Eine wichtige Aufgabe und 
Herausforderung wird in der Identifizierung von bislang nicht ausgeschöpften 
Potenzialen im Bereich der regenerativen Energien, der Energieeinsparung sowie 
der Effizienzsteigerung gesehen. Da die Gemeinde durch ein ausgeprägtes klein- 
und mittelständisches Unternehmertum sowie die starke Identifikation der 
Bürgerinnen und Bürger mit ihrer Region gekennzeichnet ist, kommt der aktiven 
Einbindung der Bevölkerung in den Klimaschutzprozess eine besonders hohe 
Bedeutung zu. 

Es werden Themen wie Flächen-PV, Windenergie und das jüngst erstellte 
Quartierskonzept berücksichtigt. 

Das Konzept soll den kommunalen Entscheidungsträgern als Fahrplan für 
anstehende und zukünftige Planungen von energetischen Maßnahmen dienen. Das 
Ergebnis soll in 2023 entsprechend vorgestellt werden.  

 

2.16. Bauleitplanung 

Die nachfolgend aufgeführten Flächennutzungsplanänderungen und 
Bebauungspläne sind 2022 in Kraft getreten: 

Bebauungsplan Nr./ 
Flächennutzungsplan-
änderung 

Inhalt/Stand  

B-Plan 135  

„Halen – südlich 
Marienstraße“ 

Der Bebauungsplan ist am 10.08.2022 in Kraft 
getreten.  

Der Petitionsausschuss des Niedersächsischen 
Ministeriums für Umwelt, Energie, Bauen und 
Klimaschutz musste sich im 
Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan mit 
einer Landtagseingabe befassen.  

Das Ministerium ist nach Prüfung der Sach- und 
Rechtslage zum Ergebnis gekommen, dass für 
eine fachaufsichtliche Maßnahme kein Anlass 
besteht. Dem Petitent ist durch das Ministerium 
das Ergebnis mitgeteilt worden. 

Es können dort 76 Baugrundstücke veräußert 
werden. 

B.-Plan 134 1. Änderung 

„Drantum –  

östlich Fasanenweg“  

mit Veränderungssperre 

Der Bebauungsplan ist am 14.06.2022 in Kraft 
getreten.  

Mit in Kraft treten des Bebauungsplanes ist die 
Veränderungssperre außer Kraft getreten. 



B.-Plan 138 

„Emstek – Hesselnfeld – 
Hinterste Kamp“ 

Der Bebauungsplan ist am 10.08.2022 in Kraft 
getreten.  

Es werden rund 160 Baugrundstücke und ca. 25 
– 30 Grundstücke für den Mietwohnungsbau 
angeboten. 

B.-Plan 139 

„Westeremstek –  

Metallbau Kordes“ 

Der Bebauungsplan mit Teilaufhebung des B.- 

Planes 30 ist am 20.05.2022 in Kraft getreten.  

Der Bebauungsplan sieht rund 1,5 ha  

Gewerbegebiet und 0,56 ha eingeschränktes  

Gewerbegebiet vor. 

B.-Plan eco B5,  

1. Änderung   

„ecopark – Mitte“ 

Der Bebauungsplan ist am 20.04.2022 in Kraft 
getreten.  

Mit der Änderung sind weitere 0,6 ha 
Gewerbegebiet ausgewiesen. 

17. FNP Änderung 

„Westeremstek – 

Metallbau Kordes“ 

Mit Verfügung vom 27.04.2022 hat der  

Landkreis Cloppenburg die 17. FNP Änderung  

genehmigt. 

14. FNP Änderung 

„Halen – südlich 
Marienstraße“ 

Mit Verfügung vom 08.02.2022 hat der  

Landkreis Cloppenburg die 14. FNP Änderung  

genehmigt. 

18. FNP Änderung 

„Emstek-Hesselnfeld  

– Nördlich der Kläranlage“ 

Mit Verfügung vom 22.06.2022 hat der  

Landkreis Cloppenburg die 18. FNP Änderung  

genehmigt. 

 

Die weiteren Flächennutzungsplanänderungen und Bebauungspläne sind in 
der Aufstellungsphase:  

Bebauungsplan Nr./ 
Flächennutzungsplanänder
ung 

Inhalt/Stand  

B.-Plan 38.1 

„Höltinghausen – östlich  

der Grundschule“ 

Erweiterung der Grundschule Höltinghausen in  

östliche Richtung. Ausweisung als  

Gemeinbedarfsfläche.  

Aktueller Verfahrensstand: öffentliche  

Auslegung 1. Quartal 2023 

B57b 3. Änderung  

„nördlich der Bahnhofstraße“ 

Satzungsbeschluss liegt vor. Rechtskraft wird 1.  

Quartal 2023 erfolgen.  

Verkaufsflächenerweiterung auf 1.200 m² zzgl 

Backshop. 

 

B.-Plan 78, 1. Änderung 

„Emstek – südlich 
Antoniusstraße“ 

Satzungsbeschluss liegt vor. Rechtskraft wird  

1.Quartal 2023 erfolgen. Mietwohnungsbau für  

5 Gebäude mit jeweils 5 bis 6 Wohneinheiten. 



B.-Plan 
VBB136„Westeremstek – 
Gärresteaufbereitungs- 
anlage“ 

Gärresteaufbereitungsanlage für einen  

bestehenden Tierhaltungsbetrieb.  

Vorhabenbezogener 

Bebauungsplan. Öffentliche Auslegung wird  

vorbereitet für 1. Quartal 2023.   

B.-Plan 137 

„Emstek – Lange Straße / 
Zum Esch“ 

Ein ehemals gewerblich genutztes Areal wird  

neu geordnet und neben Wohnbauflächen  

gewerbliche Nutzungen zu ermöglichen.  

Satzungsbeschluss liegt vor.  

Rechtskraft wird 1. Quartal 2023 erfolgen. 

B.-Plan VBB 137.1 

„östlich Zum Esch“ 

Ein Teilbereich des B.-Plans 137 wird vorhaben- 

bezogen beordnet. Es entstehen 9 Mietwohn- 

gebäude mit jeweils 6 Wohneinheiten.  

Verfahrensstand: Öffentliche Auslegung ist  

erfolgt. Abwägung der öffentlichen und privaten  

Belange noch erforderlich.  

B.-Plan 140 GS Agri 
Höltinghausen 

Vorhaben ruht.   

 

B.-Plan 141 

Ortsentlastungsstraße II. BA 

Aufstellungsbeschluss für OD II. Bauabschnitt  

Von Halener Straße bis Garther Heide ist  

erfolgt. Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung  

und Trägerbeteiligung und Behörden wird  

vorbereitet. 

B.-Plan 142 

„Emstek – Kunstrasenplatz 
Sportallee“ 

Aufstellungsbeschluss für die Sportanlage an der 
Sportallee in Emstek ist erfolgt.  

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung und 
Trägerbeteiligung und Behörden wird vorbereitet.  

B.-Plan 143  

„Emstek - Barlingweg“ 

mit Veränderungssperre 

Aufstellungsbeschluss für eine Beordnung des  

Quartiers östlich „Barlingweg“ und südlich  

„Lage“ liegt vor. Ziel allgemeines Wohngebiet  

mit Festsetzungen zum Maß der baulichen  

Nutzung. Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung  

und Trägerbeteiligung und Behörden wird  

vorbereitet. Veränderungssperre für das  

Quartier liegt vor. 

 

 

Einfacher B.-Plan 144 

„Höltinghausen – Bahnhof“ 

Aufstellungsbeschluss für das bisherige 

Satzungsgebiet Höltinghausen Eisenbahnstraße 
liegt vor. Ziel Begrenzung der Anzahl der 
Wohneinheiten und Festsetzungen zum Maß der 



baulichen Nutzung.  Frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung und Trägerbeteiligung 
und Behörden wird vorbereitet. 

Veränderungssperre für das Quartier liegt vor. 

B.-Plan ecopark 7 

europa-Allee 

Aufstellungsbeschluss ist gefasst –  

Bauleitplanung ruht wegen Ausbau E233   

13. FNP Änderung 

(B.-Plan VBB136) 

Parallelverfahren zum VBB B.-Plan 136  

„Gärresteaufbereitungsanlage“ -  

16. FNP Änderung 

(Bühren - BAB 1/ E233) 

Aufstellungsbeschluss gefasst. Planverfahren 
ruht; Planfeststellung für E233 muss vorliegen. 

19. FNP Änderung 
„Höltinghausen Grundschule“ 

Parallelverfahren zum B.-Plan 38.1  

Höltinghausen – östlich Grundschule. 

 

Satzungen im Aufstellungsverfahren:  

Bebauungsplan Nr./ 
Flächennutzungsplanänder
ung 

Inhalt/Stand  

Höltinghausen Sportallee Aufstellungsbeschluss ist gefasst für eine  

Abrundungssatzung im Außenbereich.  

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung und  

Trägerbeteiligung und Behörden wird  

vorbereitet. 

 



 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 

 
 

2.17. Überregionale Planungen  
 

a) Das Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz hat mit Bekanntmachung vom 17.09.2022 die Verordnung 
zur Änderung des Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) in Kraft gesetzt.  

b) Der Landkreis Cloppenburg schreibt das Regionale-Raumordnungsprogramm 
(RROP) und den Landschaftsrahmenplan fort. Beide Pläne haben Einfluss auf 
die kommunale Bauleitplanung und sind im Aufstellungsverfahren zu 
berücksichtigen. 

c) Die Verkehrsdaten für die EU-Umgebungslärmkartierung werden für die 4. 
Runde Lärmkartierung 2022 durch das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt 
Hildesheim ermittelt. Der Lärmaktionsplan-2019 für die Gemeinde Emstek 
wird fortgeschrieben.  

 
 
 
 
 



d) Stromtrassenplanungen TenneT und Amprion 

- 380 KV-Leitung Conneforde – Cloppenburg – Merzen 

Das Planfeststellungsverfahren für den Neubau der Stromtrasse ist erfolgt. 
Mit dem Planfeststellungsbeschluss und der damit einhergehenden 
Baugenehmigung rechnet die TenneT im 2. Quartal 2023. 

- Höchstspannungsleitung Heide West – Polsum (Vorhaben 48), Abschnitt 
Nord 3 (Wesermarsch – Cloppenburg) 

Der Vorhabenträger Amprion hat zu der Antragskonferenz am 15.12.2022 
in die Stadthalle Cloppenburg eingeladen. Gegenstand und Umfang der 
möglichen Trassenkorridore werden erörtert. 

 

2.18.  Bauantragsstatistik   

 

 

2.19. Verkaufte Bau- und Gewerbegrundstücke in 2021: 

 

a) 1 Gewerbegrundstück (B-Plan 133) 
 

b) 11 Baugrundstücke (B-Plan 128, Bühren) 
 

Gesamt: 12 verkaufte Grundstücke  

 

2.20. Sonstige gemeindliche Planungen  
 
a) Aktualisierung und Fortschreibung Einzelhandels- und Zentrenkonzept 

Nachdem in 2 Workshops die Fortschreibung und Aktualisierung des 
Einzelhandels- und Zentrenkonzept erarbeitet wurde, hat das Büro Junker + 
Kruse im Fachausschuss das Konzept vorgestellt. Aktuell wird das Konzept in 
Textform ausgearbeitet und anschließend für die Dauer eines Monats öffentlich 
ausgelegt. Ziel ist es, einen Ratsbeschluss im 1. Quartal 2023 herbeizuführen. 

 



b) Fußgängerampel „Halener Straße“  

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 

 

 

2.21. Kanalbaubeitragsmaßnahmen 
 
a) Ein Kanalbaubeitrag wird beklagt.  
b) Eine Kostenerstattung für weiteren Hausanschluss. 

 

2.22. Energiewende 2022 

Die Energiewende ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die in besonderem 
Maße auch die kommunale Arbeit, vor allem den Bereich der kommunalen Planung 
berührt. In der Gemeinde Emstek hat dies zu folgenden Planungen geführt: 

a) Der Landkreis Cloppenburg hat beschlossen, dass die Windenergie im 
Regionalen Raumordnungsprogramm ohne Ausschlusswirkung geplant werden 
soll. Zu berücksichtigen ist dabei allerdings, dass sich der rechtliche Rahmen 
zur Planung der Windenergie gerade recht umfangreich ändert. Mit dem 
Windenergieflächenbedarfsgesetz (WindBG) werden den Ländern verbindliche 
Flächenziele (sog. Flächenbeitragswerte) mit Zwischenzielen (2026 und 2032) 
vorgegeben. Durch die Vorgaben der Flächengrößen werden die Anforderungen 
an das „Substanzgebot“ abgelöst und an die Flächenbedarfe der 
energiewirtschaftlichen Bedarfe gekoppelt. Die verbindlichen 
Flächenbeitragswerte sind im WindBG für Niedersachsen wie folgt festgelegt:  

- 1,7 % der Landesfläche bis zum 31.12.2027 und 
- 2,2 % der Landesfläche bis zum 31.12.2032. 

 
b) Die Gemeinde Emstek hat eine Standortpotenzialstudie für Windenergie für den 

Bereich der Gemeinde Emstek beauftragt. Es liegt eine Arbeitskarte über die 
Darstellung der harten und weichen Tabuzonen vor. Die Standortpotenzialstudie 
bildet durch Berücksichtigung der aktuellen und relevanten Plangrundlagen 
sowie der aktuellen Rechtsprechung die Grundlage für eine Ermittlung von 
Potenzialflächen und der Auswahl von neuen, zusätzlichen Standorte für eine 
Windenergienutzung. In den Gremien der Gemeinde Emstek werden in den 



kommenden Monaten die Entwürfe der Standortpotenzialstudie mit den 
Rahmenbedingungen vorgestellt und beraten. 

 
c) Freiflächenphotovoltaikanlagen 

Das Fachbüro Diekmann, Mosebach u. Partner hat ein Standortkonzept für das 
Gemeindegebiet Emstek zu Photovoltaik-Freiflächenanlagen erstellt. Es liegt 
eine erste Arbeitskarte über die Darstellung der Ausschluss-, Restriktions- und 
Gunstflächen vor. Das Standortkonzept wird im 1. Quartal 2023 in den 
Fachgremien beraten   

 
d) Mehrere Investoren haben Projektideen zur Errichtung und Betrieb einer 

Wasserstofftankstelle im Gemeindegebiet vorgestellt. Ein erster Antrag liegt für 

eine LNG-Tankstelle im Bereich Schneiderkrug vor.  
Weitere Umsetzungsplanungen werden im kommenden Jahr erwartet. 

 

2.23. Dorferneuerung HoKeBü 
 
Die Anerkennung des Dorfentwicklungsplanes für die Dorfregion HoKeBü ist durch 
das Amt für regionale Landentwicklung genehmigt. Der Förderzeitraum ist bis 
einschließlich 2029 festgesetzt. 
Es können nunmehr zu den jährlichen Stichtagen (30.09.) Förderanträge auf 
Grundlage des Dorfentwicklungsplanes gestellt werden. 

 

2.24. Barlingweg  

 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 

 

 

Das Jahr 2022 wurde weiterhin durch die Corona-Pandemie und darüber hinaus ab 
dem 24.02.2022 durch den Krieg in der Ukraine geprägt. Daraus resultierend kam 
es zu beträchtlichen Kosteneigerungen im Bereich der Energieversorgung und 
darüber hinaus zu Lieferschwierigkeiten u.a. im Bausektor. 

Die geplanten Baumaßnahmen der Gemeinde Emstek konnten, auch hierdurch 
bedingt, verspätet oder gar nicht umgesetzt werden. Dies führte bei den 



Investitionen dazu, dass die hierfür geplanten Kreditaufnahmen in Höhe von 
12.900.000,00 € im laufenden Jahr nicht erforderlich wurden. 

Trotz der widrigen Umstände zeigt sich die wirtschaftliche Lage der Betriebe vor Ort 
als sehr stabil. Die Einnahmen aus der Gewerbesteuer liegen deutlich über dem 
Haushaltsansatz. Deswegen wird der Jahresabschluss 2022 sehr positiv ausfallen. 
Durch die Verschiebung der Investitionsmaßnahmen einschließlich des 
erforderlichen Flächenerwerbs und durch die Einplanung neuer Baumaßnahmen 
wird in 2023 voraussichtlich jedoch eine beträchtliche Darlehensaufnahme 
notwendig sein. Darüber hinaus bleibt die weitere Entwicklung im Bereich der 
Energiepreise abzuwarten. Dies wird zu weiteren Kostensteigerungen führen. 

Der Finanzausgleich in Niedersachsen erfolgt leider weiterhin zu Lasten der 
steuerstarken Kommunen. Aus unserer Sicht wäre weiterhin die Abschaffung aller 
Fördertöpfe bei gleichzeitig deutlicher Senkung der Umlagen der richtige Weg. 

 

 

 

 

 



 

4.1.1 5.1   Bürgermeister und Amtsleiter gehen auf Tuchfühlung mit  
heimischer Wirtschaft - KMU-Förderung  

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 
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Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 



Quelle: Nordwest Zeitung 2022 



Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 

 

6.1 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 

Bei der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung ist die Zahl der 
Leistungsempfänger gestiegen. Zum Jahresende wird in 66 Fällen (2021: 59 Fälle) 
gezahlt; betroffen sind hiervon 70 Personen (2021: 63 Personen).  

Die Aufwendungen liegen in 2022 bei ca. 343.000 EUR und sind im Vergleich zum 
Vorjahr ebenfalls gestiegen (2021: 327.000 EUR). 

 

6.2 Sozialhilfe - Hilfe zum Lebensunterhalt, Hilfen zur Gesundheit, 
Hilfe zur Pflege, Hilfe in anderen Lebenslagen 

Bei der Hilfe zum Lebensunterhalt ist die Fallzahl um zwei Personen gestiegen. Zum 
Jahresende sind 6 Personen im Leistungsbezug (2021: 4 Personen). 
 
Darüber hinaus wird in zwei Fällen Hilfe zur Pflege gewährt. Im Vergleich zum 
Vorjahr ist die Zahl der Leistungsempfänger gesunken (2021: 3 Personen). 

Insgesamt belaufen sich die Aufwendungen im Bereich der Hilfe zum 
Lebensunterhalt, der Hilfe zur Pflege und der Hilfe in anderen/sonstigen 
Lebenslagen auf ca. 25.000 EUR im Jahr 2022 und sind im Vergleich zum Vorjahr 
gesunken (2021: 30.900 EUR). 

6.3 Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 

 Die Gemeinde Emstek hat zurzeit insgesamt 69 Personen untergebracht: 37 hiervon 
in der Gemeinschaftsunterkunft (GU) in Garthe und der Rest in dezentral 
angemieteten Wohnungen. 

 Im Vergleich zum Vorjahr sind die Fallzahlen gestiegen (2021: 52 Personen).  

 Die Aufwendungen für den Bereich Asyl 2022 betrugen ca. 650.000 EUR und sind 
im Vergleich zum Vorjahr gestiegen (2021: 414.000 EUR). Diese ergeben sich aus 
Kosten für den Lebensunterhalt und aus Kosten für die Unterkünfte.  

 Die Kosten für die Unterbringung und den Lebensunterhalt sowie die 



Krankenhilfekosten trägt der Landkreis als zuständiger Träger. Alle von hier 
verauslagten Beträge erhält die Gemeinde in vollem Umfang vom Landkreis 
erstattet. Dieser wiederum erhält pro gemeldetem Flüchtling (Stichtag: 31.12. eines 
Jahres) eine Kostenabgeltungspauschale in Höhe von 10.000 EUR vom Land.  

 

6.4 Jugendhilfe nach SGB VIII (Übernahme Elternbeiträge sowie 
Tagespflege) 

a) Tagespflege:  

 Sinkende Fallzahlen im Bereich der Tagespflege: Im Laufe des Jahres wurden 41 
Kinder in 39 Fällen von Tagesmüttern betreut; im Vorjahr waren es 43 betreute 
Kinder in 39 Fällen. Die tatsächlichen Aufwendungen belaufen sich auf ca. 90.000 
EUR in diesem Jahr. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Zahlen ebenfalls gesunken. 
(2021: 97.000 EUR). 

b) Eltern-/Erziehungsbeitrag für den Kindergartenbesuch:  

 Im Laufe des Jahres 2022 wurde für insgesamt 14 Kinder der Krippenbeitrag 
übernommen. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Fallzahlen verringert (2021: 
24 Kinder). Die Aufwendungen belaufen sich dieses Jahr auf ca. 5.900 EUR. Hier 
sind die Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls gesunken (2021: 13.000 
EUR). 

 

6.5 Wohngeld 

Aktuell werden in der Gemeinde Emstek 129 Zuschüsse zur Belastung bzw. zur 
Miete gewährt (Vorjahr: 118). Es werden ca. 52 % an Mietzuschuss und 48 % an 
Lastenzuschuss ausgezahlt. Durch die Gesetzesänderung im Wohngeldgesetz für 
die Zeit ab dem 01.01.2023 ist aktuell davon auszugehen, dass sich die zu 
bearbeitenden Fälle verdreifachen werden. Es entstanden im Jahr 2022 keine 
Aufwendungen für die Gemeinde Emstek, da das Wohngeld direkt vom Landkreis 
Cloppenburg ausgezahlt (Aufwendungen im Jahr 2021: ca. 278.000 EUR). Die 
Antragsbearbeitung erfolgt nach wie vor bei der Gemeinde Emstek.  

 

6.6 Leistungen für Bildung und Teilhabe 

Seit 2013 wird die Bearbeitung der Anträge auf Bildung und Teilhabe für Familien, 
die im Wohngeld- oder Kinderzuschlagsbezug stehen oder Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz erhalten, durch die Städte und Gemeinden des 
Landeskreises Cloppenburg übernommen. Im Verlauf dieses Jahres wurden in den 
ersten 11 Monaten 695 Anträge bearbeitet, von denen ca. 225 Kinder profitiert 
haben. Seit dem 01.01.2022 werden alle Leistungen für Bildung und Teilhabe direkt 
vom Landkreis Cloppenburg ausgezahlt bzw. verrechnet, sodass die Gemeinde 
Emstek keine Aufwendungen mehr im Bereich Bildung und Teilhabe haben wird. 
Die Antragsbearbeitung erfolgt jedoch wie gewohnt bei der Gemeinde Emstek. 
Aufgrund der bereits oben erwähnten Gesetzesänderung im Wohngeldgesetz ist 
davon auszugehen, dass die Zahl der Anspruchsberechtigten auch hier sehr stark 
ansteigen wird.  

  



 

 

Verabschiedungen 

Renate Abeling wurde verabschiedet. 

Nach 44 Jahren bei der Gemeinde Emstek hat sich Renate Abeling am 
31.05.2022 in ihren wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 2022 

  



Aus- und Fortbildung 

Linda Eckhoff hat den Angestelltenlehrgang II bestanden.  

 

Neue Gesichter im Team der Gemeindeverwaltung  

Die Gemeinde Emstek hat auch 2022 wieder personellen Zuwachs bekommen: 

 Stefan Schütte, Andreas Averbeck, Heinrich Lück (Bauhof) 

 Meike Ostendorf (Forum) 

 Manuela Meyer (Sporthallen) 

 Kristof Luislampe, Hermann Bruns (Rathaus) 

 Julia Schmidt, Laura Hengemühle, Jana Andris (Franziskus Kindergarten) 

 

Jubiläen  

40 Jahre 

Peter Menke: 30.01.2022 
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